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Obst-Vielfalt an der  
Winti-Messe

Das musste dem Bundesrat 
ja wohl in den Ohren 
läuten!

Bio-Öllein:  
Sortenvergleich und 
Anbaustrategien

«Euterwolle» – ökologisch  
und ökonomisch

Referate zu SAK-
Düngerbilanz-Änderungen
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Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
G

ar
te

nb
oh

ne
  |

 ©
 A

gr
is

an
o

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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BAUERNKUNDGEBUNG VOM 27. NOVEMBER 2015

«Jetzt isch gnueg Heu dunne!»
Am vergangenen Freitag nah- 
men rund 400 Personen aus dem 
Kanton Zürich an der grossen 
Bauernkundgebung in Bern teil. 
Sie setzten ein Zeichen gegen  
die Sparpläne des Bundes. Ihnen 
und allen Organisatoren dankt 
der ZBV für die tatkräftige 
Unterstützung.

Über 10 000 Bäuerinnen und Bauern 
trafen sich am letzten Freitag, 27. No-
vember 2015, beim Bärengraben in Bern, 

um gemeinsam gegen die Landwirt-
schaftspolitik des Bundes zu demon
strieren. Ausgerüstet mit Transparen-
ten, Treicheln und Glocken machten 
sich um 10.30 Uhr auch rund 400 Per-
sonen aus dem Kanton Zürich laut-
stark auf den Weg Richtung Bundes-
platz. 

Gegen Budgetkürzungen
Mit ihrer Präsenz wehrten sich die 
Bauern gegen die geplanten Budget-
kürzungen von rund 800 Millionen in 

den Jahren 2018–21 und fordern den 
Bundesrat auf, den Rahmenkredit wie 
versprochen beizubehalten. Mit der AP 
14–17 hat die Landesregierung zusätz-
liche Leistungen gerade im Bereich der 
Biodiversität bestellt. Diese sollen jetzt 
angemessen entlöhnt werden. Auch 
setzten die Bauern ein Zeichen gegen 
die Umsetzung der Gewässerschutz-
verordnung auf Kosten von Fruchtfol-
geflächen. 

Forderungen und Gabeln
Verschiedene Redner verwiesen in ih
ren Ansprachen auf dem Bundesplatz 
auf die aktuelle Situation der Schwei-
zer Landwirtschaft. Hans Frei, Präsi-
dent des Zürcher Bauernverbandes, 
fand in seiner Rede deutliche Worte. 
«Jetzt ist genug!», so seine Worte. Der 
Bundesrat höhle grobfahrlässig die 
Leistungsbereitschaft der Schweizer 
Landwirtschaft aus. Er forderte den 
Bundesrat auf, sein Versprechen zu 
halten. Markus Ritter, Präsident des 
Schweizer Bauernverbandes, übergab 
am Schluss der Reden der Bundeskanz-
lei einen Katalog voller Forderungen so
wie zwei Gabeln. Eine Essensgabel sym
bolisierte die Bedeutung der Versor-
gung der Schweizer Bevölkerung mit 
Lebensmitteln, die Heugabel versinn-
bildlichte die harte Arbeit der Schwei-

zer Bauern. Es schloss mit den Worten: 
«Wir arbeiten gerne hart, aber nicht 
umsonst!» Die anwesenden Bauern be-
stätigten diese Aussage mit einem zwei
minütigen Glockengeläut, welches be-
stimmt auch im Bundeshaus zu hören 
war.

Positives Fazit der 
Kundgebungsteilnehmer
Kurz nach dem Mittag machten sich 
die Kundgebungsteilnehmer wieder  
auf den Weg Richtung Bärengraben 

BE R ATE R ECK E

Brauche ich dafür eine Baubewilligung?
Wer eine Änderung oder einen Umbau am 
Stall, am Haus oder einem anderweitigen Ge-
bäude plant, muss sich die Frage stellen, ob 
das geplante Vorhaben einer Baubewilligung 
bedarf. 

Besonders schwierig ist die Frage, wenn 
äusserlich gar keine baulichen Veränderun-
gen vorgenommen werden, sondern wenn 
lediglich eine Umnutzung oder Zweckände-
rung des bestehenden Gebäudes beabsich-
tigt wird. Denn auch eine Umnutzung oder 
Zweckänderung kann der Baubewilligungs-
pflicht unterliegen. Geht man einfach davon 
aus, dass für das Vorhaben keine Baubewilli-
gung vonnöten ist, riskiert man später ein 
amtliches Benützungsverbot, die Anordnung 
der Wiederherstellung des rechtmässigen, 

bzw. ursprünglichen Zustandes, sowie eine 
Busse.

Der Grundsatz der Baubewilligungspflicht 
für die Errichtung oder Änderung von Bauten 
und Anlagen wird in Art. 22 Abs. 1 RPG sta-
tuiert. Diese Bestimmung ist insofern nicht 
abschliessend, als es den Kantonen freisteht, 
den Umfang der baubewilligungspflichtigen 
Vorhaben zu konkretisieren. Der Kanton Zü-
rich hat dies in § 309 PBG (Planungs- und 
Baugesetz, LS 700.1) und § 1 sowie § 2 BVV 
(Bauverfahrensordnung, LS 700.6) getan. 
Die Frage der Baubewilligungspflicht solcher 
Vorhaben lässt sich aber trotz Normierung im 
kantonalen Recht nicht immer ganz einfach 
bestimmen. Vor allem bei Umnutzungen oder 
Zweckänderungen bestehender Bauten und 

Anlagen wird oft erst eine genauere Untersu-
chung der ursprünglichen Baubewilligung und 
des aktuellen Vorhabens ergeben, ob Letzte-
res der Baubewilligungspflicht unterstellt 
ist.

Rein interne Änderungen im Gebäude sind 
bewilligungspflichtig, wenn sie entsprechen-
de Gebäudeteile betreffen (bspw. Ausbau 
zum Wohnraum, Einbau von Dachfenstern, 
Einbau einer Heizungsanlage). Die Bewilli-
gungspflicht entfällt aber insbesondere dann, 
wenn lediglich mangelhafte Teile im Innern 
oder Äusseren des Gebäudes ersetzt oder in-
stand gestellt werden (bspw. Neuanstrich 
der Fassade in derselben Farbe, Ersatz von 
kaputten Fenstern oder Dachziegeln etc.). 
Nebst solchen baulichen Veränderungen kön

nen aber auch Umnutzungen und Zweck
änderungen unter die Bewilligungspflicht 
fallen. 

Die Bewilligungspflicht entfällt in solchen 
Fällen nur dann, wenn auch der neue Ver-
wendungszweck der in der Zone erlaubten 
Nutzung entspricht oder sich die Änderung 
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Umwelt 
und Planung als ausgesprochen geringfügig 
erweist. Dabei ist es unerheblich, ob mit der 
Zweckänderung bauliche Massnahmen ver-
bunden sind oder nicht. 

Wir raten daher, bei allen raumwirksa-
men Änderungen die erwähnten gesetzli-
chen Grundlagen zu konsultieren. Allenfalls 
kann auch das Gespräch mit der Baubewil
ligungsbehörde gesucht werden. Denn je 

grösser die Investition in das Vorhaben und 
je unwiderruflicher die betriebliche Entschei-
dung ist, desto wichtiger ist es, die Frage der 
Baubewilligungspflicht im Voraus zuverläs-
sig abzuklären. 

Das Motto, am besten keine schlafen-
den Hunde zu wecken, ist trügerisch. Unter-
lassungssünden können den Säumigen je-
derzeit einholen, etwa beim Verkauf einer 
Liegenschaft, wenn der Käufer feststellt, 
dass die vorhandenen Bauten und Anlagen 
ohne Baubewilligung erstellt worden sind, 
oder im Rahmen eines weiteren Bauprojek-
tes.
 
Jürg Niklaus und Nadja Hirzel,  
Niklaus Rechtsanwälte, Dübendorf� –

Geschlossen für die Ernährungssicherheit
Die Delegierten des Schweizer Bauernver-
bandes haben an ihrer Versammlung vom 
19. November 2015 in Bern eine Charta für 
die Unterstützung der Initiative für Ernäh-
rungssicherheit verabschiedet. Darin halten 
sie fest, warum sie sich für die Initiative ein-
setzen und damit die Versorgung der Bevöl-

kerung mit nachhaltig und tierfreundlich 
produzierten, einheimischen Lebensmitteln 
stärken wollen. Die Charta unterstreicht 
damit die geschlossene Haltung der Schwei-
zer Landwirtschaft im Abstimmungskampf. 

Das verabschiedete Dokument finden 
Sie jetzt auf www.zbv.ch� –

Die Zürcher Delegation setzte mit vielen Transparenten unmissverständliche Botschaften.

Hans Frei forderte in seiner Ansprache auf dem Bundesplatz die Landesregierung auf, 
ihre Versprechen zu halten.
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